
INNENHOF STREITFELDSTRASSE 33  

poetinnen
aller
laender
vereinigt
euch
MAXIMAL 100 PERSONEN  
Um Anmeldung wird gebeten unter: lieber@ludwig-mueller.at
Eintritt: freiwillige Spenden in der Höhe von mind. 10 Euro erbeten.  
Bedürftige auch weniger. Falls jemand durch Corona unter die Armutsgrenze  
gerutscht ist, kann er sich auch etwas aus dem Hut nehmen...

HOFFEST DER SATIRISCHEN POESIE

22. JULI 2020  
19 UHR 30

line up   
D—MEIKE HARMS 

A—CHRISTOPH THEUSSL 
D—MOSES WOLFF

CZ—JAROMIR KONECNY
A—LUDWIG W. MÜLLER



line up   
MEIKE HARMS 

D ( Lyrikerin und Poetry Slammerin )  

CHRISTOPH THEUSSL 
A ( Schauspieler und Liedermacher )  

MOSES WOLFF
D ( Autor, Kabarettist und Gesamtkunstwerk )  

JAROMIR KONECNY
CZ ( Autor, Vortragskünstler und Science-Comedian )  

LUDWIG W. MÜLLER
A ( Abstandsdame, Impressario, Kabarettist und Autor )   
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Streitfeld–Projektraum | Eine Initiative von Genius Loci e.V.
Streitfeldstraße 33, Rückgebäude, 81673 München
projektraum.streitfeld.net  
Tram 31 (voraussichtlich bis Nov. 2020/vorher Tram 21)  
Haltestelle Schlüsselbergstraße, 3 Gehminuten  
Richtung Weihenstephaner Straße, dort die erste links oder mit der  
S2 S4 S6 S8, Haltestelle Leuchtenbergring,  
9 Gehminuten, Ausgang Neumarkter Straße (kein Lift!),  
auf der Neumarkter rechts in die Riedgaustraße, dort die erste links

Unter strengsten Sicherheitsvorkehrungen, minutiös erfüllten 
Auflagen und uneinschätzbarem Risiko von Hautausschlägen 
durch das Tragen von Maske und Handschuhen veranstalten 
wir für Dich, LIEBES PUBLIKUM, ein hoffentlich virenfreies…
 
HOFFEST DER SATIRISCHEN POESIE
22. JULI 2020 AB 19 UHR 30
Innenhof, Streitfeldstraße 33, Berg am Laim 

MAXIMAL 100 PERSONEN
um Anmeldung wird gebeten unter: lieber@ludwig-mueller.at
Eintritt—freiwillige Spenden in der Höhe von mind. 10 Euro 
erbeten. Bedürftige auch weniger. Falls jemand durch Corona 
unter die Armutsgrenze gerutscht ist, kann er sich auch etwas 
aus dem Hut nehmen...
WOHLBEKANNTE KÖPFE DER MÜNCHNER LESESZENE UND  
KLEINKÜNSTLER AUS DREI NATIONEN werden, im Abstand 
von mindestens eineinhalb Metern auf der Bühne zum Besten 
geben, was sie in den letzten Monaten nur ihrem Spiegel oder 
entnervten Partnern vortragen konnten. Mit Musik und oppu-
lentem Wortwitz ist zu rechnen, und zwar ganz unmaskiert. 
Aber keine Sorge: zwischen Bühne und erster Sitzreihe gähnt 
ein respektvoller Abgrund, denn Singen, Lärmen und Lachen ist 
in jeder Hinsicht ansteckend.
Als Impresario und hygienebewusste Abstandsdame fungiert 
Kabarettist und Autor Ludwig W. Müller.


